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Heiri Manchermann am Ziischtig

Suurchrut hät er allpot g'gässe
Und dänn na für s Lebe gern,
Aber, ihr müend nüpfergässe,
Nüd hüür, sondern fern!

Huhn und Geier
Wien, anno 1930. In einen Kreis von

Theaterleuten geraten und in Wien
hat tast jeder irgendwas mit dem Theater

zu tun! gingen wir mittags ins
berühmte Restaurant der Frau Schöner
essen. Dort sahen wir im sonnigen
Vorgarten und genossen ein saftiges
Stück Rindfleisch mit Schnittlauch-

Sauce, als uns immerzu ein Huhn aus
dem Geflügelstall des Restaurants
zwischen die Füfje lief, nach Brosamen
haschend. Vergebens scheuchten wir es

weg, indem wir in die Hände klatsch¬

ten, als säfjen wir im Theater; immer
wieder kam es zugelaufen und störte,
wie jenes Huhn des Christian Morgenstern,

das sich in einem Bahnhof
tummelt, «nicht für es gebaut». Schliefjlich
wurde es dem Stückeschreiber Geyer
zu viel, und er wandte sich persönlich
an das Huhn mit den Worten: «Wenn
du jetzt nicht sofort verschwindest,
bestell' ich dich!» Lux
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